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Berührungspunkte im Alltag

17:45 Uhr: Auf dem 
Nachhauseweg hält Herr 
Müller noch kurz beim 
Geldautomaten seiner 
genossenschaftlichen 

Volksbank oder 
Raiffeisenbank.

17:00 Uhr: Herr Müller hat 
einen Zahnarzttermin. Sein 

Zahnarzt ist kürzlich 
Mitglied einer 

Ärztegenossenschaft
geworden.

17:30 Uhr: Das vom 
Zahnarzt verschriebene 

Schmerzmittel besorgt sich 
Herr Müller bei einer der 

mehr als 8.700 Apotheken, 
die Mitglied der NOWEDA 
Apothekergenossenschaft 

sind.

14:00 Uhr: Für die Fahrt zu 
einem Geschäftstermin 
bestellt sich Herr Müller 

ein Taxi. Der Taxifahrer ist 
mit hoher 

Wahrscheinlichkeit 
Mitglied in einer Taxi-

Genossenschaft

18:30 Uhr: Her Müller 
bereitet sein Abendessen 
zu. Fleisch, Gemüse und 
Kartoffeln wurden von 
einer der rund 2.300 
landwirtschaftlichen 

Raiffeisen-
Genossenschaften in 

Deutschland verarbeitet.

8:30 Uhr: In der S-Bahn 
liest Herr Müller die taz, 

die von einer 
Verlagsgenossenschaft
herausgebracht wird.

8:00 Uhr: Herr Müller 
verlässt seine Wohnung, 
die er bei einer der rund 

1.900 deutschen 
Wohnungs-

genossenschaften gemietet 
hat.

7:15 Uhr: Der Wecker 
klingelt. Zum Wachwerden 
trinkt Herr Müller erst mal 
einen Kaffee. Die Milch in 

seinem Kaffee stammt von 
einer der 225 

Molkereigenossenschaften 
in Deutschland

19:00 Uhr: Herr Müller 
trinkt zum Abendessen ein 

Glas Wein von einer der 
169 deutschen 

Winzergenossenschaften.

18:00 Uhr: Für sein 
Abendessen fehlen Herrn 

Müller noch einige 
Zutaten, die er beim 
genossenschaftlichen 

EDEKA- oder REWE-Händler 
in seiner Straße besorgt.

12:00 Uhr: In der 
Mittagspause besorgt sich 
Herr Müller zwei Brötchen 

bei dem Bäcker neben 
seinem Büro. Dieser ist 

wie rund 17.000 deutsche 
Bäcker Mitglied einer 
BÄKO-Genossenschaft
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“Einzelkämpfer“ kaum mehr wettbewerbsfähig

Steigende Energie-
und Rohstoffpreise für KMU

Kürzere 
Produktlebenszyklen

Größennachteile 
gegenüber 

Großkonzernen und 
Filialunternehmen

„Einzelkämpfer“

Entwicklung der 
Informations- und 

Kommunikationstechno
logien und des Online-

Handels

Internationalisierung 
der Märkte

Zunehmender 
Fachkräftemangel

Kooperation in 
Verbundgruppen

 zielorientiert

 langfristig

 horizontal

 mehrere Unternehmen

 vertraglich abgesichert

 selbstständige Unternehmen

 mit eigenständiger Instanz 

(Verbundgruppenzentrale)



Verbundgruppen - Grundprinzip

 Kern: Gemeinsame Größe

 Innovationen ermöglichen

 Synergien realisieren

 Risiken senken

 Geschwindigkeit erhöhen
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Verbundgruppen ermöglichen Kombination der...

 Kern: Selbstständigkeit des 
mittelständischen Unternehmens

 Lokale Verankerung und Vertrauen

 Hohe Kenntnis der Kundenwünsche

 Anreizvorteile

 Übernahme von Verantwortung

Zentralitätsvorteile Dezentralitätsvorteile

Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Mittelständler

+
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Bedeutung der Verbundgruppen und ihrer Mitglieder
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Quelle: Ewig (2010)

Marktanteile aller 

Unternehmen einer 

Branche, die einer 

Verbundgruppe 

angehören  
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Entwicklung des Innenumsatzes der Verbundgruppen im Mittelstandsverbund
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Außenumsatz von 490 

Mrd. Euro macht 18% 

des deutschen BIP aus

Quelle: ZGV (2017)
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Aufbau und Leistungen

VERBAND 
(REGULIERER)

 Gemeinsamer Einkauf

 Marketing und Werbung

 Logistik

 IT

 Beratung und Vernetzung

 Markt-/Sortimentskonzepte

 Steigerung Energieeffizienz

 Online-Handel

 Qualifizierung

 Finanzdienstleistungen

KUNDE

KUNDE

KUNDE

KUNDE

KUNDE

KUNDE

KUNDE

KUNDE

VERBUNDGRUPPE
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Definition

27.03.2017

Zentralregulierung bezeichnet die 
Bearbeitung von Verbindlichkeiten aus 
Kaufverträgen durch eine zentrale Stelle. 
Zum Zeitpunkt der Skontofälligkeit werden 
gesammelte Forderungen in einer Summe 
an den Kreditor bezahlt.

Wikipedia, Stand 27.03.2017
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e-Invoicing im Kopienverfahren

LIEFERANT MITGLIED

REGULIERER

VERBAND 
(REGULIERER)

BESTELLUNG

RECHNUNGS
KOPIE

REGULIERUNG REGULIERUNG

DELKREDERE-
PROVISION

ORIGINAL 
RECHNUNG

VERSAND

BONUS
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e-Invoicing im Originalverfahren

LIEFERANT MITGLIED

BESTELLUNG

ORIGINAL 
RECHNUNG

REGULIERUNG

REGULIERUNG

DELKREDERE-
PROVISION

VERSAND

BONUS

REGULIERER

VERBAND

oder

DIENSTLEISTER

RECHNUNGS 
DATEN

ZR 
DOKUMENTE



Zentralregulierung

Herausforderungen 
des e-Invoicing in 

der 
Zentralregulierung

"Ein Beteiligter 
mehr" mit dem 

Verband

Entscheidung über 
Einführung trifft der 

Verband

Einführung vo e-
Invoicing immer im 
Zusammenhang mit 
der Abwicklung der 
Zentralregulierung

Mitglieder 
innerhalb einer 

Gruppe sind sehr 
unterschiedlich 

aufgestellt
sich immer wieder 

verändernde 
Anforderungen an 
die Dienstleistung

"Kopienverfahren"

"Originalverfahren“
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Herausforderungen des e-Invoicing



Vorstellung des Unternehmens SGH
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Vorstellung SGH – Das Unternehmen

27.03.2017

Wir sind ein Lösungsanbieter mit 
betriebswirtschaftlicher Beratungs-
kompetenz und tiefgreifendem 
technischen Know-how. 

Gerrit Hoppen (Geschäftsführender Gesellschafter)
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Freiraum fürs Wesentliche

Historie Gründung im Jahr 1990 als Lösungsanbieter für Zentralregulierung

Familienunternehmen in der 2. Generation

Tochtergesellschaften SGH Asia Ltd.

pelion XII GmbH

Mitarbeiter Ca. 250 Mitarbeiter in der SGH Unternehmensgruppe

Standorte Hannover und Hildesheim, Deutschland

Ho-Chi-Minh-Stadt, Vietnam

Meilensteine 2000/2001: Erweiterung des Lösungsangebotes um 
Kreditorenmanagement

2009: Expansion nach Asien: Gründung SGH Asia Ltd.



Vorstellung des Unternehmens SGH

 Mit über 18 Jahren Erfahrung sind wir Pionier in der Zentralregulierung und sichern 
Verbundgruppen unternehmerischen Freiraum.

 SGH ist der Wegbereiter für eine vollständig elektronische Abwicklung der Zentralregulierung 
zwischen (Vertrags-) Lieferanten, Zentralregulierer und Anschlusshaus. 

 Regulierungsvolumen > 4 Mrd. EUR
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Geschäftsbereiche

Zentralregulierung

 Elektronischer 
Dokumenten- und 
Datenaustausch

 TRAFFIQX-Provider

e-Invoicing

 Scannen und 
archivieren von 
Geschäfts-
dokumenten

Scan- und 
Dokumentenmanagement

 Übernahme von 
kompletten 
Prozessketten oder 
Teilaufgaben, 
besonders im 
Finanzbereich

Business Process
Outsourcing

 Management-, 
Organisations- und 
Prozessberatung

 (internationales) 
Projektmanagement 
inkl. Übernahme von 
Fach- und 
Führungsaufgaben

Consulting



Bau und Innenausbau

Chemie / Pharma / F&E

Hotellerie / Gastronomie

Hygiene und Reinigung

Industrie

IuK-Technologie

Handel

Lebensmittel

Mode

Spielwaren / Bürobedarf / 
Verlage

Finanzen

Vorstellung des Unternehmens SGH
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SGH steht für höchste Datenqualität und versteht eine Geschäftsbeziehung als strategische Partnerschaft
Auszug Referenzliste 2017



KONTAKT
Gerrit Hoppen

SGH Service GmbH
Daimlerring 51
31135 Hildesheim

Telefon: +49 (0) 5121 76 46 711
Fax: +49 (0) 5121  76 46 735
Mobil: +49 (0) 172 5420 636

E-Mail: g.hoppen@sgh-net.de
www: www.sgh-net.de 
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